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Markgräfltch vavischen gnädigsten privtkegto.

Wien vom so Skpr .
Der gestrige Tag seztc den allerhöchsten k. k. Hof

und die Stadk tn die lies !) « Trauer , es war am Abens
gegen b Uhr , als Ihre ! . H. die Erzherzogin Gros«
Herzogin nach einer 14 Stunden langen äußerst
schmerzhaften Geburt , die nur nach angeivandrer
Operation geschehen konnte , entkräftet verstarb .

Nichts vermag den gerechten Schmerz Sr . k. H.des Erzherzogs GroShcrzogs — nichts den Kummer
und das innigste Leidwesen auozudrücken , welches de
Umstehenden nicterdeugke , als sie die mit männlicher
Standhaftigkeit kämpfende Fürstin» unterliegen sahen.

Morgen frühe wird di, Leiche in der k . k. Schloß-
kapelle öffentlich ausgesctzt werden , und am 22 . Abends
geschieht die Beisetzung bcy den Kapuzinern in der
k k. Familiengruft .

Gestern stad Kuriere an mehrere griffe Höft abqe«
schickt worden , nachdem einige Tage zuoor verschiede «
m Eilboten hier eingeiroffen waren , unter denen beson¬
ders tin - r aus Reg- nsburg vi . le Thäüqkeit in dem
Depar ' cment der auswärtig . Verhältnisse bewürkl «.

Zwey Jnfanterieregimenttr und 1 Husarenregiment
find iustimmt , um zu seiner Zeit in die Dienste deö
Erzherzogs Grosherzvgs überftzk zu werden .

Negcnsburg vom 20 Gept .
"

Fortsetzung des Protokolls der 4ten Sitzung der
RrichLdrpulation, vom 14 . Sept .

Direktorium wolle nunmehr zur Vornahme der beyder Deputation bisher weiter eingekommnen Vorstel¬
lungen , und zwar nach der Ordnung , wie solchesä OiAstursm gegeben worden sind , ichreiten . So
sey am 8 . d. zur Diktatur gekommen , eine allgemeine
Verstell ««- brr tvestphälischea HH. Grasen ; mit wel»

cher noch in Verbindung stehen , 2 TagS darauf dm
y d . diktirtc besondre Vorstellungen des H . Grafen v.
Quadr , und von Melleriuch- Winneburq . Man wolle
demnach vernehmen , was auf diese Vorstellungen ztt
befchliessen seyn möge.

Kurböhmea : Wolle seine Abstimmung - hierüber
suäitis relihms votis äufferN .

Kursachten : Da mit der , durch der Deputation- ,
schluß vom 8 d. einsweilen im Allgemeinen erfowren
Annahme deS Entschädigungsplans alle Modifik tio»
nen , welche Depuratio pflichtmasig zu erinnern nöthig.
finden werde , vnd deren gerecht gemeinsame Ecledi «
gung , Vorbehalten worden , so kann man hieben zu¬
versichtlich vorauösetzen , daß in diesem Geschäft die
freie Mitwmkung der Depuiaiivn , welche auf den ,
dem leukichen Reich , als unabhängigen Staat , un »
streitig zukommendcn Rechten beruht , auf keine Weise
werde beichränkt werden wollen . Man ist daher des
Dafürhaltens , daß die Deputation , um ihre» Zweck
baldigst zu erreichen , sich zunächst mit der Ewtschädt.
gungsverlheilung und den damit in Ansehung der Be,
stimmuilg , theilS dcs Verlusts der zu entschädigenden
Stände , theits des Werths der Enrschadigungs- Ob.
j kte , , n unzertrennlicher Verbindung stehenden Ge»
Kkliständen zu beschäftigen oaben werde , wovon die
Erledigung der schon cingekommnen und noch bevor«
stch nden vielen Reklamationen grvsscntheils abhängt.
Man perkenm auch die Gründe keineswegs , welche
die schleunigste Behandlung tiefes Geschäfts so nöthig
als rarhsam machen . Indeß ist cs für die Deputa»
tion , welche dir Grundsätze der Gerechtigkeit bcy
der ihr aufgetragnen Ausgleichung nicht auS
den Augen verlieren darf , die erste Wicht , sich
die zu Bcurtheüung der , in dem vorqelegtrn Plan
vltt unvollständig enthaltenen , Verlustangaben und
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Br- Werths her angewiesenen Entschädigungen erfor.
Me « Erläuterungen in facto zu verschasscu . In
Aaftyung der , in der mugerheilken Pcvposiiton an .
noch enthaltenen , Punkte , welche ewige wettere Ge.
stimmiug n der dcurschen Rttchekonstttunon enthalten,
und auf alle Fälle eine re .fcre Beralh chlagung nach
Besettigung der dringendsten Geg - nstanke erfordern,
ist zu bemerken , Laß selbige au sich ausser den Gren.
zen der , vom gesammten Reiche der gegenwärtigen
nusserordcnilchen Deputation zu Berichtigung der ,
im Lüneviller Frieden Art . 5 und 7 ekrür nähern
Ueberetnkunft vorbehaltrnen , Gegenstände mhettren ,
Vollmacht liegen. Eben dieses ist der Fall in Ansehung
derjenigen Entschädigungsanlräi,e selbst , welche lhestS
auf Bestimmung von Entschädigungen für solche Ob >
jekte die unter dem Lüneviller Frieden vom Reich an
Frankreich beschehenen , Länderübcclassur -g nicht mit«
begriffen sind , thcils auf die Verwendung der , in ge.
dachtem Frtedensschluß , und bey den , in seidigem
angezogenen Rastäklee Verhaudluogen zur Enlschävt .
gung nutzt mltbesttmmlen , freien Reichsstädten und
unmittelbaren Rcichsdörftr zu dem angegebenen Be¬
huf gerichtet find . Ucbrigenö wird die Deputation ,
bey der jetzt vorzunehmcnden speziellen Erörterung
und den darauf enzutragendcn Modifikationen nach
der ihr durch den Reichsschluß vom r . Ott . und 7 .
No » . i8 ° r aufgeleatcn Verpflichtung mtl all jenen
Maasrcgeln und beschränkenden Vorsichten , welche zu
Erhaltung der Rcichskonstilulion ln jeder Hinsicht ,
wie auch zur Wiederherstellung und Befestigung deL
darauf gegründeten Wohls der Rcichsstände und
sämtlichen Reichsangehörigen erforderlich sind , zu
verfahren , auf die hierunter zu berücksichtigende Er¬
haltung des reichsgcsttzmäsigen ätsws reilgioms
und der sonstigen Rechte und Freiheiten der Unter ,
rhancn in den zu sakularisirenden Landen , auf die
Sicherstellung derRechte und Ansprüche , welche einem
Dritten an einem oder dem andern der zur Entschä.
digking bcstimmlcn Lande zustchen mögen , aus die
Erleichterung der bisherigen Besitzer in ihren künfti .
gen Verhältnissen und andre dayin gehörige Gegen ,
stände sorgsälltgsten Bedacht zu nehmen haben . Da
« UN bey diesem Geschäft und den in grosser Zahl
Htnzukoknienden Reklamationen es unumgänglich nö-
thig seyn will , daß D .puiatio in Gemäßheit des letz¬
ten Deputationskonklusi , um zu einem baldigen ,
endlichen Schluß gelangen zu können , die dazu er .
forderlichen Aufklärungen von den HH . Gesandten
der vermittelnden Mächte zu erlangen suche ; w lst
man diffcils vor der Hand der Meinung , daß bey
selbigen auf balbmög ' ichste Mittheiiung der , in dem
Plan angezvgneu blemoires et cvalustiolis äe perter
<et äemsuäss ä'mäemnites geziemend angetrageu

werden möge. Anlangenb die dermalen tn Frage
gestellten Reklamationen, betreffen selbige r . kheilS
,olche Beschädigte , welche in dem Plan nicht begriffen
sind ; 2 . tyctls solche , welchen angeblich eine u gcritt ,
ge Entschädigung zugedacht worden ; z . theils end¬
lich solche Interessenten , weiche keine Entschädigung
verlangen , sondern nur gewisse bisherige , mit der
Eittschadigungsvettheilung in Kollision kommende Ge¬
rechtsame erhalten wollen .

i . , st es nöchtg , gewisse Regeln zu beobachten,
welche in den Worlcn und der Analogie des Lüne,
vttier Friedens besonders , dessen Artikel ü , 7 und y
zu suchen sind .

Hä . 2 . treten eben diese Richtschnuren ein : aber
die angeblichen Läsionen lassen sich , ohne eine genaue
Ucbcrsichk der ganzen EmfchäbtgungS. Verkheilnng,worüber die nöihtgen Aufschlüsse nur von den HH .
Gesiindten der vermittelnden Machte zu erlangen seyn
»verdcn , nicht beunhciieki ; eS ist auch dabcy nicht zu
vergessen , daß der Lüneviller Friede Art . 7 Len jen .
seit veS Rheins ihrer Territorien , Regalien und Do.
mänen entsetzten Erdfürsten , zwar eine Entschädigung ,
aber nicht ems vollständige Entschädigung zusicherke.

Hä z . liegt eS schon >n den unveränderlich«!! Re«
gcln des allgemeinen Rechts , wie auch in der Analo «
gre des Friedensschlusses , daß durch die Bestimmung
gewisser Reichklnnde zu jener Entschädigung die ge.
gründete » Rechte , welche einem Dritten ? zustehcn ,
nicht aufgehoben werden ; daß ferner auch die recht¬
lichen Realansprüche verbleiben , (deren Erörterung
jedoch nicht zum gegenwärtigen Deputationsgeschaft
gehöre) , und daß emlich die Beiziehung von Mediat.
stiftern und Klöstern nur von denjenigen Ländern ,
welche itzt zur Säkularisation bestimmt sind , nicht
aber von den Besitzungen der weltlichen Fürsten , deren
landeöhohcuttche Rechte nicht gekränkt werden dürfen,
am wenigsten aber von Stiftungen in evangelischen
Rttchsla .vkn zu verstehen fty , bey welchen ohnehin
der Begriff von Säkularisation nicht anwendbar ist ,
und wodcv landeSverrliche und landständische Gerecht¬
same « »treten . Auf die speziellen Anbrrngeu der io
katholisch , ivestphältschen Grasen , ingleicheu der HH.
Grafen von Metternich und von Quadt fty zur Zeit
weiter nichts zn thun , als von den vermittelnden
HH . Gesandten über den eigentlichen Schadenbetrag,
und den Maasstad der angrnommnen Entschädigungen
ein« authentische Aufklärung zu begehren .

(D «e Fvtfttzung folgt .)
Regensburg , vom 2 z Sepi .

Heule hält die Reichs « epittation ihre 9 Sitzung.
Die eingegangencn neuern Reklamationen sind groß «

tenthests , gleich den früher», von der Reichsdeputa «
tt»n an die Minister der vermittelnden Mächte ver«
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mittelst der kaiserl. Ptenipoten ; verwiesen worden.
Letztere ist bis! itzr « Len dtessaiistgen Beschlüssen dcy-
.qett'rkci»' und har auch bere -rs v ^ n der an gedachre
Minister gkshebencn Mtttheiiung derselben der De¬
putation Nachricht gerben .

München vom 25 u . 27 Sept .
Man liest in unfern Zeitungen folgende von

dem Herrn geh . Rathund Leibarzt Desnard Unterzeich¬
nete Artikel aus Nvmpheriburg vom 2z . d . Jyre
Durchlaucht die Fcäu Kursürftinn haveu seit kurzem
mehrere Anfälle von Kolik gehabt; der leztere hielt
Pier Tage und Nächte unaufhörlich an , und dabey
äussrte sich eine Entzündung der Gedärme , welche der
Verminderung der Sympioncn zufolge sich durch die
Auflösung gl Mich zu endigen scheint. Der Grund die .
ftr so oft anwantelnden Kolik besteht in chronischen
Verstopfungen , wovon die nächste Ursache eine Unthä.
ligkeit in den Eingeweide » des Unterleibs ist.

Vom 27ken September . Ihre knrfürstl . Durch ,
laucht die gnädigste Frau waren gestern den gan .
zen Tag ruhig , mit solchen Folgen, daß alle schwe¬
ren Zufälle , die eine Gedärm Entzündung begleiten ,
auf eftmahl verschwanden , und bis heute keiner von
denselben zmückkehrte. — Gestern Abends äußerten
sich Fieber Bewegungen, dir aber Nachts aufhörten,
so , daß Ihre kurinrstl . Durchlaucht bey 5 Stunden
ruhig schliefen. D ! e,cn Morgen sind Höchstrieselben
ficdersrey , und befinden sich , außer einer Entkräftung ,
zicml ch wohl . Nymphcnburg , den 24 . und 25 . Sept .
1802.

Ihre knrfürstl. Durchlaucht , die gnädigste Frau ha .
Len gestern einen ruhigen Tag gehabt ; gegen Abend
stellte sich wieder das Fieber ein , mit einer Schwere
im Kopf , welcher sich aber durch ein gelindes Nasen»
bluten erleichterte . Das Fieber dauerte bis nach
Mitternacht an , die durchlauchtigste Patientinn waren
- abey ruhig , und ohne Leiden , schliefen auch ein
wenig . Heute sind Höchstdieselbe ohne Fieber , munter
und klagen über niüts , als ErUkrästung . Nymphen,
bürg , den 26 . Sevt . irftr . -

Mainstrohm vom 27 Sept .
Von den Deputieren, welche die Landstände des

Henogth . Westphalen an den Hrn . Landgrafen von
Hessen - Darmstart abgcordnet haben , sind bereits der
Herr Graf von Plettenberg ' Lenhausen und der Frhr .
Droste zu Fischerin ', in D '-rnstadl angekommen . —
Am 24 d . wurden die dem Kloster Ederach gehörige
beträchtliche Höft , derBensheuncr , der Hühner und
der Ruscher . Hof , im N men LrS Herrn Landgrafen
von Hessen-Darmstadt provisorisch inBesttz genommen .

Frankreich . ,
parw vom 24 Sept .

MM die großen Plane , weiche unftr Jahrhundert

) — .
verewigen , gehört die Vereinigung bcS Rheins wirlm
Seine , Strasburgs mir Paris , zu . Wasser , vermittelst
der Zorn , Sarre , Seille , Murthe , Mosel , Maaß .
Ornain und Marne . Drejer große Kanal soll
len lang syn , wovon 121 Meilen in natürlich schiff «
baren Flüssen 16 Meilen in Flüssen und Bächen , dir
man erst schiffbar wachen muß , und nur in einem zMeilen langen frisch zu grabenden Kanal bestehen. Die
Beeile dieses Kanals soll bo bis 70 Fuß, die Tieft 20
bis 12 Fuß seyn . Er würde den Staat nichts kosten ,als einige Abtretungen , die nichts eintragen Der Ur¬
heber dieses Projekts ist der B . Pranit Sk . Gcrinain ;
er erbietet sich sogar zn einem Kredit von n Millio«
nen , welche nach Vollendung der Arbeiten zu dezah»
len wären . Wenn man künftig den Rdem mit der
Donau vereinigte , so würbe man zu Schiff bequem
von Paris nach Konstaimnop l , wie von Paris nach
St Clous fahren können . UcbrigcnS wird versichert ,
daß die Verewigung des Rheins nur der Marne und
S ine schon statt gehabt hat , und daß im Jahr 885
nordische Völker auf diesem Kanal mit 700 Scegeln
nach Paris gekommen ßnö und diese Sradt delagrrk
haben .

Au den Gränzcn des Goldhügel » Departements bey
Pomailler m einem Arm der Saone , der ganz aus«
getrocknet war , hat man wichtige Auerthümer entdeckt:
eine Frauenzimmer - Figur von Erz , mehrere Mün¬
zen , Werkzeuge re . Man benutzt die anhaltende Trö .
ckene , um noch mehr nachzugraben .

Die Keuschheit , sagt ein Journal , stellt sich wieder
bey unfern Damen ein , wenigstens, was ihre Schlepp,
röcke anbelangr. Diejenigen, welche jetzt am meisten
Mode sind , schließen sich nahe am Hals ; die Taille
hat ihre alte Stelle wieder eingenommen , und ist nun
mitten am Leib ; also erhebt oder erniedrigt sich alles
nach einander aus dieser unbeständigen und vcränder »
lichen W ft .

Pariser Briefe vom 2z sprechen von einer gemein,
schaftiichen Note über een von der kass. Pinupotenj
versagten Beitritt zum DcputatiouLschluß vomz Sept .
tie vom Minister der auswärtigen Geschäfte und 2
fremden Gesandten dem Grafen v . Kobcnzel übergeben
worden fty , auf welche derselbe sich aber nicht

'
habe

cinlassen können , ft wie man sich auch franz SeikS
auf ocrschiedne , von ihm gemachte Reklamationen
bis dahin nicht eingelassen und namentlich die An,prü-
che im Namen des Hoch - und Deutschmeisters mit
der Bemerkung beantwort« habe , daß der deutsche
Orden als eine geistliche Korporation anzusehen sey ,
welcher nach dem Lüneviller Frieden keine Entschädt .
gnng gebühre .

Nach denselben Nachrichten halte die Reichsritter,
schaft vergebens um Entschädigung für den Vertust
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chker auf dem linke» Rhrinustr pssscssionirten Mit¬
glieder , sowohl in Ansehung derer , die nur Feudal,
und herrschaftliche Rechte vrrlohren habe» , alö zu
Gunsten derjenigen , denen als franz . Emigranten in
den verfloß»« » Revolurionsjahren ihre Güter und ihr
übriges Vermögen von der Nation verkauft wurden ,
««gesucht. Es wurde zu Paris tn Betreff ihrer der
Grundsatz ausgestellt , daß nach dem klaren Buchst« ,
den des Lüneviller Friedens nur würkliche erbliche
Retchsstände oder Erdfürsten aus Entschädigung An«
sprach zu machen habe» ; die Mitglieder der Rcichs -
ritkerschast aber styen als blo e propnetsirs anzusehen,
auf welche die fr .mz. Emigrantengesttze mir Fug und
Recht angewendet und ausgedehnt würden. Indessen
hatte man , wie kinzugefttzt wird , zu Paris Hoffnung
gemacht , daß die Güter derjenigen rifterschafkl . Mit .
- lieber , die noch nicht verkauft styen , vom Sequester
befreit werbe» dürste » .

Strasburg , vom 29 Sept .
Man versichert- mehrere in dem Bezirk der zten

Milttair - Division stationiere Truppenkorps haben
Befehl erhalten, sich tn marschfertigen Stand zu st.
zrn . Sie sollen nach der Schweiz bestimmt ftyn.
Auch heißt es, daß zwischen Maynz und GermerSheim
sich nächstens eine beträchtliche Armee versammeln
« erde.

Italien .
Venedig , vom 18 Sept .

Heute ist durch einen Eilboten aus Wien der kaisi
Befehl hier angckommen , daß man die bereits ange.
fangne neue Organtsirung des Landes Venedig nicht
fortsitzen soll.

Schweiz .
Basel , vom 23 Sept .

Der Abmarsch der für die Wiederherstellung der
«lttn Verfassung bewaffneten Haufen gegen Bern ist
daS Signal einer ziemlich allgemeinen Konirrrevolu«
Ikon in der Schweiz geworden . Am nemltchen Tag ,
« 0 Bern anfgefordert und übergeben wurde, am 18.
erließ Aloys Rcding, als Präsident der fünföriischen
(Uri , Schwyz, Unterwalden, Glarus und Appenzell)
Konferenz » eine Aufforderung an die helvetischen Trup-
pea unter General Andermatt, in ihre Heimath zu»
rüekzukehrrn, mit dem Versprechen , daß man alsdann
zu der Zeit, wo eine neue , rcchtmäsige, von den Kan.
tonS ausgehende Centralregmung würde gebildet ftyn,
bey der Errichtung eines neuen Militairs haupriäch «
lieh auf sie Rücksicht nehmen wollte . — Zu gleicher
Zeit lud Aloys Reding sämmtliche Kantons ein , auf
den s »rrn Scpr . jeder zwei Deputieren , einen aus
der Hauptstadt, den andern yom Land nach Schwyz
zu senden, um daselbst zur Abfassung einer neurnKon.
Kimion eine allgemein , Tagsatzung zu Hallen/ jedoch

unter der auktrücklichen and wesentliche« Ledingvtq ,daß die Kantons , welche durch Deputirten dabey er«
scheinen wollen, vorher folgende bewaffnete Macht in
den Kantons zur Sicherheit der Tagsatzung und Hem.
mung jedes schädlichen fremden Einflusses werden auf.
gestellt haben , ncmlich : Zürch 2000 , Bern zcoo ,Luzern 1200, Fr -'yburg 8c>0/ Solothurn roco , Schaf ,
haustn 500, Basti 400, Bündtcn 2020, Bellen; 600,Lavis 600, Thurgau 500 , Et . Gallen iroo , die de .
mokratischen Stände 6220 , zusammen 22,102 Mann .In Bern hat der ehemalige kleine Rath stineVerrich.
tungen wieder angctretcn. In Zürch ist eine Kom¬
mission aus ü Stadt und b Lantbürgern zusammen,
gesetzt , um eine einstweilige Regierung zu bilden undeine neue Koustilulion für den Kanton zu entwerfe «.

Basel , vom 25 Sept .
Die Gegenrevolution ist jezt in beinahe allen Kan«

tonen durchgestzt . Die helvetischen Regierungsbe.
amten sind ausser Thätigkcit. Der hiesige National «
statthafter Ryhiner hat seine Funktionen gänzlich rin¬
stellen müssen ; desgleichen auch der bisherige Unter«
statthafter. Die Munizipalität besteht noch , allein i»
wenigen Tagen sollen der grost und kleine Rath , die
ehemals die Regierungsgefchästrführten, wieder eingestzt
werden . Vorläufig ist in den öffentlichen Akten der
Titel : Bürger abgeschafk , und durch die alte Benen.
nung Herr eingesezt worben . Auch ist auf Befehlder organifirren Munizipasität der Berühmte Lallen«
könig wieder in seiner ehemaligen Glorie auf der
Rheiubrücke aufgcstekt worden . Wichtiger ist wohldie Absenkung des ehemaligen OberzunftmeikerS Me¬rlan auf die Tagsazung von Schwyz , tn Gemäßheitder bekannten , von Alois Reling im Namen der 5demokratischen Kantone an die ehemaligen aristokra «
tischen erlassenen , Proklamation . Das Land sollte
heute oder morgen ebenfalls einen Depmirren rrwäh .lr» ; es ist aber , so sehr es auch hier und da bear¬beitet worben ist, der Gegenrevolution nicht sehr xe«
wogen. — Die Regierung ist in Lausanne anackom«
men , mit ihr der Minister. Es heißt von neuem ,Haller werde als Obcrvermittlcr oder Diktator in
die Schweiz kommen. Die Sachen find aber schon
zu weit gediehen , als dost sie sich ohne Blutvergics-sin endigen könnten . — Man ichift sich hier an, da-in Retings Adresse vom Kanton Basti verlangte KorpSvon 402 Mann auf die Beine zu stellen.

Nach Bern kommen , wir man versichert, viele Lewa«ner, um sich den Erlachschen Truppen onzuschliessen .Doch sagen auch LamannerBcnchke , daß das Anfgc .
bot für die helvetifche Regierung gut von Statte »
gicng.
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